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Chukker

Inhalt

aus einem kurzen kleinen Gedanken, der vor Jahren irgendwo auf Sylt  
zwischen Dünen und Meer zum ersten Mal ausgesprochen wurde, ist nun  
das geworden, was Sie beim ersten Beach Poloturnier in Hörnum erleben.
Es war ein ziemlich langer und nicht immer einfacher Weg, den wir in Sachen 
Beach Polo hinter uns haben. Unterschiedlichste Menschen und Ziele, Naturge-
walten, Pros und Contras, Wenns und Abers waren dabei. Eins aber ist von der 
ersten Sekunde an da gewesen. Immer. Bei jedem. Das war und ist dieses be-
geisterte Leuchten in den Augen, wenn die drei Worte „Strand“, „Polo“ und 
„Sylt“ fallen. Genau darum geht es. Und genau das wollen wir den Zuschauern 
und Spielern, den Polo-Neulingen und Chukker-Experten mit der ersten Aus
gabe und allen folgenden Beach Polo Turnieren am Strand von Hörnum be-
scheren. Begeisterung für das Lebensgefühl Polo.
Wir freuen uns sehr, mit unserem Gastgeber, der Gemeinde Hörnum, einen 
ebenso sportlichen wie enthusiastischen Partner zu haben und wünschen allen 
spannendes Beach Polo – und dieses begeisterte Leuchten in den Augen.
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Polo ist schon da. Golf kommt noch.
Fehlen eigentlich nur noch Sie.

Hörnum. 3.000 Quadratmeter mit Traumblick. Das Grundstück

mit Altbestand liegt hoch oben auf einer Düne in erster Meer-

Reihe. Einen schöneren Blick auf das Meer werden Sie auf Sylt

kaum finden. Die Baugenehmigung für einen Neubau liegt

vor.
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Grußwort Dr. Meißner

Dr. Joachim Meißner,
Ärztlicher Direktor Asklepi-
os Nordseeklinik Sylt
und Präsident des Sylter 
Catamaran Clubs

„Beach Polo ist nicht nur an sich eine spannende Sache, sondern auch für den 
Ort Hörnum eine super Chance. Der Sylter Catamaran Club freut sich sehr, die 
Gäste des ersten Beach Polo World Cup in seinem Clubhaus und auf seinem Ge-
lände willkommen zu heißen. Auch wenn Hörnum beim Blick auf die Geogra-
phie der Insel ein wenig abseits liegt, bietet es für eine Veranstaltung wie den 
Polo World Cup beste Voraussetzungen. Der sehr breite Oststrand, an dem das 
Wasser auch bei Ostwind nie zu hoch steigt und die relative Windgeschütztheit 
sind neben der Tatsache, dass Hörnum neben Westerland die einzige richtige 
Strandpromenade hat, unentbehrlich für einen solchen Beachevent. Auch 
wenn es auf den ersten Blick nicht so scheint, entdecke ich zwischen dem Cata-
maran-Segeln und Polo erstaunlich viele Parallelen. Catamarane sind echte 
Sportsegler, die auf einer Kufe fahrend die vierfache Geschwindigkeit eines 
normalen Segelbootes erreichen. Da können bei vier Windstärken locker 25 
Knoten drin sein. Unser Sport ist sehr schnell, dynamisch, impulsiv, naturver-
bunden, teamorientiert und sensibel – schon mit den kleinsten Bewegungen 
beeinflusst man Richtung und Geschwindigkeit des Catamarans. Gegründet 
wurde der Sylter Catamaran Club 1976, vor acht Jahren haben wir nach einer 
langen Planungsphase unser Clubhaus eingeweiht, das heute auch für Veran-
staltungen außerhalb des SCC gerne genutzt wird. Das große Ereignis diesen 
Sommer wird das 10-jährige Jubiläum des Super Sail Sylt sein, außerdem tra-
gen wir zum fünften Mal die Regatten der Deutschen Meisterschaft aus. 
Den Startschuss der Festival-Woche bildet die Ranglistenregatta Super Sail Sylt 
vom 19. bis 20. Juli (Internationale Deutsche Klassen-Meisterschaft HC14 und 
Rangliste für HC16 und FXOne) und den Abschluss wie jedes Jahr traditionell 
die Langstreckenregatta „60 Seemeilen vor Sylt“ am 26. und 27. Juli, in der es 
für die Segler von Hörnum nach List und zurück geht. An den Tagen zwischen 
den beiden Regatten werden die Mitglieder des SCCs geführte Segeltouren zu 
den Nachbarinseln und ins nordfriesische Wattenmeer anbieten.“

Sylter Catamaran Club Hörnum e.V.
Hafenstraße, 25997 Hörnum · Sylt
E-Mail: sigrid.kuhlmann@web.de, www.sylter-catamaran-club.de

Zwei Sportarten, die einiges gemeinsam haben: Dr. Joachim Meißner, 
Präsident des Sylter Catamaran Clubs, über Beach Polo beim SCC.

Der legendäre Super Sail des Sylter Catamaran Clubs  
feiert diesen Sommer sein 10-jähriges Jubiläum.
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Auf der Sonnenseite
Carsten Holz, Betriebsleiter Tourismus-Service Hörnum, über die Perle am Oststrand.  

Was macht Hörnum zu ei-
nem einzigartigen Ort auf 
der Insel?
Seine Lage: An drei Seiten vom 
Meer umgeben, von der sanf-

ten Ostseite über die beeindruckende Natur-
landschaft der Hörnum Odde bis zur frischen 
Nordseebrandung auf der Westseite. Von Son-
nenaufgang bis Sonnenuntergang ist man 
also immer auf der Sonnenseite! Seine Ruhe: 
Hier findet jeder auch in der absoluten 
Hauptsaison einen Platz für sich. Und Hör-
num entwickelt sich. Bald wird Deutschlands 
erster echter Links Course Golfplatz nach 
schottischem Vorbild eröffnet.

Welche Gäste fühlen sich in Hörnum  
traditionell besonders wohl? Anders  
gefragt, wie würden Sie Ihre wichtigsten 
Zielgruppen beschreiben?
Der Oststrand ist vor allem bei Familien mit 
kleinen Kindern beliebt. Hörnum hat aber 
auch darüber hinaus viele Stammgäste, die 
seit Jahrzehnten hier Ruhe und Erholung fin-
den. Weitere Zielgruppen, darunter vor allem 
auch Golfer und anspruchsvolle Genießer, 
werden mit den neuen Projekten erschlossen, 
die gerade realisiert werden.

Welche touristischen Attraktionen hat 
Hörnum zu bieten?
Neun Kilometer sauberen, feinen Sandstrand 
für bestes Nordseevergnügen und natürlich 

den Leuchtturm, der im vergangenen Jahr 
100-jähriges Jubiläum feierte. Unser Leucht-
turm ist übrigens der einzige auf Sylt, der öf-
fentlich zugänglich ist und besichtigt werden 
kann. Auch als Hochzeits-Location ist der 
Hörnumer Leuchtturm besonders beliebt.

Was bedeutet es Ihnen, Veranstaltungsort 
des ersten Beach Polo Turniers auf der  
Insel zu sein?
Wir sind bemüht, unseren Gästen neue Ver-
anstaltungen zu bieten und sind stolz, Schau-
platz für ein solches, noch nie da gewesenes, 
Event sein zu dürfen. Wir freuen uns, mit dem 
ersten Beach Polo World Cup gleichzeitig eine 
sehr hochwertige Veranstaltung in Hörnum 
zu haben.

Warum ist Hörnum als Location  
gegenüber dem Brandenburger Strand bei 
Westerland nicht zweite Wahl?
Für Veranstaltungen wie den Beach Polo 
World Cup ist der Oststrand ein idealer Aus-
tragungsort. Zum einen, weil er bei den vor-
herrschenden Westwinden windgeschützt 
liegt. Zum anderen sind Hafen und Ortszent-
rum auch von anderen Inseln wie Amrum 
und Föhr schnell erreichbar. Optimale Vor-
aussetzungen für ein Event dieser Art. Außer-
dem sorgen das Panorama der Nachbarin-
seln, die vorbeifahrenden Schiffe und der 
rot-weiße Leuchtturm im Hintergrund für ein 
schönes, maritimes Flair.

Was wäre für Sie ein optimales Ergebnis 
des Beach Polo Events?
Pure Begeisterung bei Einwohnern, Gästen, 
Spielern und Veranstaltern. Wir würden uns 
freuen, wenn sich der World Cup in Hörnum 
künftig als erstklassige Veranstaltung bei Zu-
schauern und Polofans etabliert. Natürlich 
wünschen wir uns, schon bei der Premiere 08 
zahlreiche Besucher begrüßen zu können.
 
Welches sind im Sommer und Herbst 2008 
weitere Highlights in Hörnum?
Zu Mittsommer findet ein Fackellauf mit tol-
lem Flair rund um die Südspitze statt. Zum 
20. Hafenfest vom 1. bis 3. August begrüßen 
wir mit der Brigg Mercedes einen der schöns-
ten und jüngsten internationalen Großsegler 
in Hörnum. An diesem Wochenende werden 
exklusive Nordseetörns mit dem imposanten 
Schiff angeboten. Darüber hinaus wird der 
neue Golfplatz eröffnet und gegen Ende des 
Jahres das neue Hapimag Ferienresort mit ei-
nem hochwertigen Wellnessangebot.

Welches ist Ihr persönlicher  
Lieblingsort auf Sylt? 
Ganz eindeutig Hörnum: Seine vielen Gesich-
ter und die spannende Entwicklung machen 
den Ort für mich so sympathisch und interes-
sant. Immer wieder fasziniert bin ich von dem 
Blick oben vom Leuchtturm aus. Ich könnte 
stundenlang über die Inselwelt schauen. 

interview: stefanie Stüting

Attraktion: der Leuchturm in Hörnum.
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10. Mai, ab 12.30 Uhr 
13.00 Uhr – Polospiel 1
14.00 Uhr – Polospiel 2
15.00 Uhr – Polospiel 3

11. Mai, ab 12.30 Uhr 
13.00 Uhr – Polospiel 1
14.00 Uhr – Polospiel 2
15.00 Uhr – Polospiel 3
16.00 Uhr – Siegerehrung

Location: Oststrand in Hörnum, am Yachthafen

Teams: Sechs Poloteams (zwei Spieler pro Team)

Freier Eintritt im Zuschauerbereich
Parkmöglichkeiten und Shuttle Service zum  
Turnierplatz vom Parkplatz K4 Ortseinfahrt Hörnum.

Inselweite Anfahrt im 20-Minuten-Takt über die 
Sylter Verkehrsgesellschaft: www.svg-sylt.de 

Polo Players Night in der Sturmhaube in Kampen
am 11. Mai, ab 22.00 Uhr, Eintritt 25,- €
Infos oder Reservierung bei der Sturmhaube:
Tel. 04651 99 594 0, E-Mail: sales@sturmhaube.de

Aktuelle Informationen, Reporting und Bilder 
vom ersten Beach Polo World Cup auf Sylt unter:
www.beachpoloworldcup.de

Turnierprogramm
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Pioniergeist zeigen
Die Postbank Vermögensberatung glaubt an den Polosport – und liefert mit dem Titelsponsoring des ersten Beach Polo World Cup 
auf Sylt eine Pioniertat. Siegbert Merklinger erklärt, wie es zu diesem besonderen Engagement kam.

Wann und vor welchem Hintergrund ist 
bei der Postbank die Entscheidung gefal-
len, sich im Polosport zu engagieren?
Die Entscheidung, den ersten Beach Polo 
World Cup auf Sylt zu unterstützen, haben 
wir vergangenen Sommer getroffen. Das En-
gagement der Veranstalter finden wir beacht-
lich und sind überzeugt, dass Beach Polo 
2008 der Anfang einer einzigartigen und lan-
gen Tradition auf Sylt wird.  

Beach Polo auf Sylt – was fasziniert Sie  
an dieser Kombination besonders?
Wir waren auf Anhieb von der Idee begeistert, 
hier auf Sylt Beach Polo zu spielen. Die Insel 
mit ihrem Flair ist perfekt dafür. Sylt schafft 
mit seinen tollen Stränden eine großartige 
Kulisse für den Sport. Als Titelsponsor der 
ersten Ausgabe zeigen wir einen gewissen Pio-
niergeist, den wir für die Vermögensberatung 
der Postbank für charakteristisch halten. 

Ist die Postbank auch in der Vergangen-
heit auf Sylt aktiv gewesen?
Nein, bislang waren wir auf Sylt noch nicht 
aktiv und bei Veranstaltungen präsent.

Welche Erfahrungen haben Sie persönlich 
mit dem Polosport?
Ich habe schon einige Polo-Veranstaltungen 
erleben dürfen und war jedes Mal von der 
Sportart und vom gesamten Umfeld begeis-
tert. Besonders faszinieren mich Geschwin-
digkeit und Teamplay und natürlich die un-
glaubliche Leistungsfähigkeit der Polopferde.

Wie viele Gäste empfangen Sie  
beim Beach Polo?
Wir erwarten in Hörnum über 400 von uns 
eingeladene Gäste und insgesamt mehrere 
tausend Zuschauer am Spielfeldrand. Es wird 
einen extra Shuttle-Service zum Turnierplatz 
geben, um den Besuchern eine bequeme An-
fahrt zu ermöglichen und die Parkplatzsuche 
zu ersparen.

Planen Sie, Ihr Polo-Engagement in  
Zukunft noch weiter auszubauen?
Das haben wir jetzt noch nicht entschieden. 
Wir freuen uns auf eine spannende und er-
folgreiche Veranstaltung.

Haben Sie schon mal auf einem  
Pferd gesessen?
Pferde waren jahrelang mein Hobby, aber lei-
der musste ich die Reiterei aus beruflichen, 
sprich aus zeitlichen Gründen, komplett auf-
geben. Zumindest hat diese Pferdebegeiste-
rung dazu geführt, dass ich das Polo-Engage-
ment unseres Unternehmens anschieben und 
auf den Weg bringen konnte.

Welche Erwartungen haben Sie an die 
Veranstaltung – wie würde für Sie ein  
optimales Resümee ausfallen?
Unsere Gäste sollen sich in erster Linie bei uns 
wohlfühlen, eine tolle Veranstaltung erleben 
und mit uns intensive und informationsrei-
che Gespräche führen. Wir möchten, dass der 
Beach Polo World Cup unseren Gästen als be-
merkenswertes Erlebnis in Erinnerung bleibt. 

Außerdem möchten wir unsere Präsenz auf 
Sylt in Zukunft generell verstärken und die 
bisherigen Kontakte der Postbank Vermö-
gensberatung intensivieren. Der Polosport 
könnte dafür ein spannender Aufhänger sein. 

Welches sind die besonderen Stärken der 
Postbank? In welchen Punkten unter-
scheiden Sie sich von der Konkurrenz?
Die Postbank hat ihren Schwerpunkt im Re-
tail Bereich, also bei den Privatkunden, und 
ist bundesweit mit 850 Centerfilialen aufge-
stellt. Für unsere Finanzberatung sind in 
Deutschland 4.500 qualifizierte Berater ak-
tiv. In der Vermögensberatung, von der das 
Engagement für das Sylter Beach Polo Tur-
nier ausgeht, sind rund 500 Top-Berater tä-
tig. Entscheidend und einzigartig für das 
Portfolio der Postbank Vermögensberatung 
ist seine „offene Architektur“. Insgesamt 50 
Produktpartner, die nach einem „best select“-
Prinzip ausgewählt sind, bilden eine attrak-
tive Plattform, von der aus ganz individuelle 
Beratung und Auswahl möglich werden. Ein 
breites, offenes Angebot, zu dem unter ande-
ream auch internationale Produkte wie ame-
rikanische Fonds und englische Versicherun-
gen gehören. Ebenfalls eine eindeutige Stärke 
ist die Nähe zum Kunden. 14,5 Millionen 
Menschen sind Kunde der Postbank. In der 
Vermögensberatung punkten wir sowohl mit 
Top-Produkten sowie Beratern aus dem Spit-
zenbanking. 

interview: Stefanie Stüting
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More than meets the eye.
Masterpiece Lune Rétrograde. 
Projiziert das Schauspiel der Mondphasen an Ihr Handgelenk. 
Mehr dazu: www.mauricelacroix.de

23_374_ML_PoloSylt250408.qxd  18.03.2008  15:02 Uhr  Seite 1



Die Spielzeit
Ein Spiel besteht aus mindestens vier und 
höchstens acht Spielabschnitten, die Chuk-
ker genannt werden. Beim Beach Polo ist 
ein Chukker fünf Minuten plus 30 Sekun-
den lang. Dies ist die reine Spielzeit. Bei Un-
terbrechung des Spiels wird die Uhr ange-
halten. Die Pausen zwischen den Chukkern 
betragen etwa drei Minuten, nach dem 
Chukker etwa fünf Minuten.

Wegerecht
Das so genannte Wegerecht (Right of Way) 
ist die wichtigste und grundlegendste Regel 
im Polosport. Sie besagt, dass der Spieler, 
der seinem geschlagenen Ball auf gerader 
Linie folgt oder als erster ohne sichtbare Be-
hinderung anderer auf die Linie des rollen-
den oder fliegenden Balles einschwenkt, 
nicht von einem anderen Spieler gekreuzt 
werden darf, wenn dadurch der Spieler 
oder das Pferd gefährdet werden würden.

Das Handicap
Beim Beach Polo wird das Handicap jedes 
Spielers um einen Zähler nach oben gesetzt. 
Das reguläre Handicap eines Spielers ba-
siert auf den Leistungen einer vollen Polo-
saison und wird von einer Kommission nach 
internationalen Maßstäben bestimmt. Fast 
90 Prozent der Spieler haben ein Handicap 
von 0 bis +2. Die Summe der Einzel-Handi-
caps ergibt das Gesamthandicap eines 
Teams.

Die Schläge
Ähnlich wie im Tennis wird forehand und 
backhand geschlagen – und das auf beiden 
Seiten des Pferdes (rechte Seite: „offside“, 
linke Seite: „nearside“). Sowohl nearside als 
auch offside sind Vorhand- und Rückhand-
schläge, auch angeschnittene „cut“-Schläge 
sind möglich. Schläge unter dem Hals des 
Pferdes nennt man „neckshots“, Schläge 
hinter dem Rumpf „tailshots“.

Seitenwechsel
Oftmals verwirrend für Polo-Neulinge: 
Nach jedem Tor wechselt die Spielrichtung. 
Diese Regel stammt aus der Zeit, als engli-
sche Offiziere in der Abendsonne Indiens 
Polo spielten und die Spielrichtung gegen 
die untergehende Sonne ein echter Nachteil 
für ein Team war.

Das Team
Beim Beach Polo besteht ein Team aus zwei 
Spielern. Die Spieler können ihre Position 
kurzfristig wechseln, aber sie versuchen 
stets zu ihren Ausgangspositionen zurück-
zukehren, sobald ihnen das möglich ist. Der 
Spieler auf der Position 1 ist für den Angriff 
zuständig. Auf Position Nummer 2, die oft-
mals mit dem besseren Spieler besetzt ist, 
wird das Spiel von hinten aufgebaut, der 
Angriff unterstützt und die Verteidigung 
übernommen. Generell gibt es im Polosport 
keinen Torwart.  

Beach Polo 

1x1
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Postbank & Partner
Christopher Winter

Sven Schneider 

könig pilsener
Siegfried Grohs

Mariano Venossa

Schloss Göhrde
Jack Kidd

Jo Schneider

Sturmhaube
Sebastian Schneberger
Cesar Guinazu

Maus Immobilien
Daniel Crasemann
Thomas Winter

Bentley Hamburg
Iris Hadrat
Eva Brühl

Spielzeiten

13:00 Uhr

14:00 Uhr

15:00 Uhr

Spielplan 2008
Wer spielt wann gegen wen? Alle Begegnungen des ersten Spieltages auf einen Blick. Welche Teams 
sich am Finaltag gegenüberstehen, wird aus Sieg und Niederlage des ersten Spieltages ermittelt.

Mit einer eigenen Kollektion startet der Beach Polo World Cup 2008 gleich bei seiner Premiere.
Polo Lifestyle zum Mitnehmen.

Die ranghöchste Platzierung für den Finalspieltag ergibt sich aus der höchsten Tordifferenz des ersten Spieltages.
Es wird nach Handicap-Vorgabe gespielt. Das Finale wird als letztes Spiel ausgetragen. Schiedsrichter ist Klaus Winter.

EISKALTE VERFÜHRUNG

WWW.LANGNESE.DE

204_Mag_Eisk_Verf_235x303.qxp  04.07.2007  10:59 Uhr  Seite 1

vs

vs

vs

Offizielle Kollektion Beachpolo 2008

Bestellung bei: Wizard GmbH, Bianca Zähb, Tel.: 040/656898-45, E-Mail: bianca.zaehb@wizard-hamburg.de
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Teams und Spieler
Internationale Besetzung: Die Spieler und Teams der Sylter Beach Polo Premiere in Hörnum auf einen Blick. 
Die Summe der Einzelhandicaps der Spieler ergibt das jeweilige Teamhandicap.

Team Postbank & Partner	Hdc

1		  Christopher Winter	 +3
2		  Sven Schneider T 	 +3
			   +6

Team könig pilsener	 Hdc

1		  Siegfried Grohs T 	 +0
2		M  ariano Venossa	 +3
			   +3

Team Sturmhaube	 Hdc

1		  Sebastian Schneberger T 	 +1
2		  Cesar Guinazu	 +5
			   +6

Team Schloss Göhrde	 Hdc

1		  Jack Kidd	 +4
2		  Jo Schneider T 	 +1
			   +5

Team Maus Immobilien	 Hdc

1		  Daniel Crasemann T 	 +0
2		  Thomas Winter	 +5
			   +5

Team Bentley Hamburg	 Hdc

1		  Iris Hadrat T 	 +0
2		E  va Brühl	 +1
			   +1

T Teamcaptain

TEAMS 19
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Wer hat’s erfunden?
Ganz unbeteiligt waren 
die Schweizer beim ers-

ten Beach Polo Cup nicht. Als 2004 das ers-
te Turnier auf Sand gespielt wurde, war das 
noch eine kleine Sensation. Heute ist der 
Dubai Beach Polo Cup eines der populärs-
ten Turniere der Welt.
In rund zehn Jahren wird das Erdöl versie-
gen, sagen die Experten. Doch das küm-
mert in Dubai niemanden. Längst haben die 
Emirater sehr viel lohnendere Einnahme-
quellen entdeckt. Nirgendwo sonst auf der 
Welt entstanden in den letzten Jahren so 
viele aufsehenerregende Bauprojekte wie in 
Dubai. Grenzen scheint es hier nicht zu ge-
ben. Höchstens in der Phantasie. Alles, 
wirklich alles, ist machbar beziehungsweise 
wird machbar gemacht. Vorausgesetzt man 
hat das nötige Know-how und Geld. Hier, in 
der Stadt mit einer der höchsten Millionärs-
dichten der Welt, können sich Architekten 
richtig ausleben und ihre kühnsten Visio-
nen Wirklichkeit werden lassen.
Künstliche Inseln, Wolkenkratzer bis zum 
Horizont und Luxushotels mit sieben Ster-
nen sind erst der Anfang. Was Dubai in den 
nächsten Jahren und Jahrzehnten an Pro-
jekten plant, raubt einem förmlich den 
Atem: Nach dem Motto „größer, luxuriöser, 
höher“ wird die Wüstenstadt, bereits jetzt 
Boomtown des Vorderen Orients, auch in 
Zukunft keineswegs still stehen,   Erstes Beach Polo Turnier in Dubai im Mai 2004. 

»Let‘s play 
	Polo at the Beach«

Dubai schrieb 2004 mit den ersten Profi-Chukkern 
auf Sand Pologeschichte. Internationales  
Brainstorming mit erstaunlichem Ergebnis …

Text: katrin langemann

DUBAI 21
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Der Beginn einer Polo Ära:  
»Let‘s play polo at the beach ...«
R ashid al habtoor, April 2004

Innerhalb von vier Wochen wurde in Dubai das 
erste Beach Turnier aus der Taufe gehoben.

Rashid Al Habtoor
DUBAI 23
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 sondern weiter wachsen, den Elementen 
Wasser und Sand immer mehr Land abge-
winnen: weitere künstliche Inseln, kilome-
terlange Straßen mit Hotels, neue Stadttei-
le, das erste mehrräumige Unterwasserhotel 
der Welt, der größte Freizeitpark der Welt 
mit dem größten Riesenrad und dem größ-
ten Einkaufszentrum, der weltgrößte Flug-
hafen –  und die Liste ließe sich noch um et-
liche Vorhaben der Superlative erweitern. 
Bereits jetzt machen die Bereiche Touris-
mus, Handel und Finanzen einen Großteil 
der Wirtschaft in Dubai aus, in den nächs-
ten Jahren wird der Anteil weiter steigen.

Kein Wunder, dass ausgerechnet hier eine 
Idee ihren Anfang nahm, die inzwischen 
weltweit an immer mehr Standorten ihre 
begeisterten Fans gefunden hat: Beach 
Polo. Im Sand Polo spielen? Jahrtausende 
lang wurde Polo auf Rasen gespielt. Auch 
Dubai machte da keine Ausnahme. Sand 
gibt es zwar in Unmengen, doch da mussten 
erst die Schweizer kommen, bis die Araber 
dessen Potenzial erkannten. „Die Idee eines 
Beach Polos in Dubai ist bei einem Abendes-

sen im Jahre 2004 entstanden, wo Scherze 
über die Schweiz gemacht wurden und ich 
mich mit dem Argument verteidigte, dass 
wir Schweizer unseren Schnee wenigstens 
fürs Polo nutzen, wobei doch die Polospie-
ler in Dubai ganz stolz auf ihren Rasen sei-
en und den vielen Sand gar nicht nutzten“, 
erinnert sich Gabrielle Noser, Schweizerin 
und Event Director bei mamemo produc-
tions an die Anfänge. Das ließen sich Unter-
nehmer und Polo-Patron Rashid Al Habtoor 
und Sam Katiela, Besitzer von mamemo 
productions nicht zweimal sagen: „Let’s 
play polo at the beach!“ Der Startschuss in 
eine neue Polo-Ära war gefallen. Gesagt, 
getan. Innerhalb von nur vier Wochen wur-
de ein Event auf die Beine gestellt, das welt-
weit für Aufsehen sorgte. Vier international 
besetzte Teams kämpften am Strand vor der 
Kulisse des Habtoor Grand Resort & Spa Du-
bai im Mai 2004 zum ersten Mal um den 
Beach Polo Cup Dubai. Am Erfolg hat nie-
mand auch nur eine Sekunde gezweifelt. 
Und der Zuspruch gab den beiden Recht. 
Die internationalen Sponsoren und Player 
waren vollauf begeistert. So stand einer 

Fortsetzung des Events nichts im Wege. Die 
Turniere in den darauf folgenden Jahren 
2005 und 2006 manifestierten den einzig-
artigen und exklusiven Charakter dieses 
Events.

Zwei Wochen dauern die Aufbauarbeiten 
am Hotelstrand jedes Jahr, nach dem Tur-
nier ist der Strand wieder den Besuchern 
zugänglich. „Wir möchten durch diesen 
Event die Aufmerksamkeit und die Wert-
schätzung dieses wunderbaren Sports stei-
gern. Beim Polo auf Sand sind die Ansprü-
che an die Spieler und Pferde ungleich 
anspruchsvoller als auf Rasen und erfor-
dern ein enormes Mannschaftsdenken in-
nerhalb des Teams und natürlich das per-
fekte Zusammenspiel zwischen Pferd und 
Reiter“, erklärt Sam Katiela, Managing Di-
rector von mamemo produtions und Orga-
nisator des gesamten Events, die Besonder-
heiten des sandigen Spektakels. Kollegin 
Gabrielle Noser fügt begeistert hinzu: „Ähn-
lich dem Eishockey ist der Zuschauer direkt 
am Geschehen und spürt den Sport viel in-
tensiver. Die Zuschauer und geladenen    

Schweizer waren es, die die Araber auf die Idee brachten, auf Sand zu spielen.
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Polobegeisterung nicht nur bei den Scheichs: Beach Polo in Dubai hat internationales Publikum.

International auch die Spielerbesetzung: Team Stanford freut sich über gelungene Chukker.

Lust auf Meer?

www.poloschule.de

Instructors

WIN
WIN Poloschule Katerwohrd 25   22549 Hamburg   eMail info@poloschule.de Fon +49.40.86 62 86 20

Poloschule
Was vor vielen Jahren mit Freunden aus Spaß begann, ist heute die Poloschule von Deutschlands bestem Polospieler,

Thomas Winter. Angesichts der jahrelangen Erfahrung im Polosport, dem lebenslangen Umgang mit Pferden und nicht

zuletzt auf Grund der kaufmännischen Ausbildung von Thomas Winter, kann die WIN Poloschule auf ein über fünfjähriges

Bestehen zurückblicken. Die WIN Poloschule befindet sich auf dem Hamburger Pologestüt, nahe dem Hamburger Poloclub.

Polo-Unterricht
Die WIN Poloschule verfügt über mehr als 20 gut ausgebildete

Polopferde für jede Spielklasse. Hier sind Poloanfänger wie auch

schon erfahrene Polospieler herzlich willkommen.

Gruppen-Unterricht für Einsteiger: Mo. 19.00 - 20.00 Uhr

Gruppen-Unterricht Fortgeschrittene: Mi. 19.00 - 20.00 Uhr

Kids-Polo: Montag 17.00 - 18.00 Uhr

Einzelstunden für jedes Niveau nach Vereinbarung.

Polo-Lehrgänge & Mehr
Die WIN Poloschule bietet Ihnen auch folgende Lehrgänge an:

Polokompaktkurse für Einsteiger & Fortgeschrittene 

Schiedsrichter-Lehrgang 

Platzreife-Lehrgang 

Poloregeln & Taktik-Lehrgang

Des Weiteren stehen die Polopferde auch für Kinder- und Freizeitreiten

zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

AZ_poloschule.de_Beach Polo Sylt 08  24.04.2008  11:47 Uhr  Seite 1
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2008 geht Beach Polo in die nächste Runde – und soll zum Society Event par excellence avancieren.

  Gäste sind mit vollster Aufmerksamkeit 
beim Spiel, anders als beim normalen Polo, 
wo leider der Smalltalk und der Champag-
ner oftmals wichtiger scheinen.“
Letztes Jahr musste der Beach Polo Cup lei-
der pausieren. Aufgrund baulicher Maß-
nahmen am Spielfeld konnte dort kein Tur-
nier ausgetragen werden. „Wegen eines 
riesigen Bauprojekts am Hotel war der Aus-
tragungsort für unsere Trucks, die das ge-
samte Material für den Feldaufbau an den 
Hotelstrand liefern sowie für die Pferde-
transporter und die Ambulanz nicht mehr 
zugänglich. Wir entschieden uns, den Aus-
tragungsort nicht zu wechseln und ein Jahr 
auszusetzen“, erläutert Gabrielle Noser die 
Situation. Die Bauarbeiten dauern zwar 
noch immer an, doch dieses Jahr geht der 
Beach Polo Cup endlich in die nächste Run-
de. Zum vierten Mal heißt es dann: Let’s 
play Polo at the Beach! Ein genauer Termin 
steht noch nicht fest, im Spätherbst, spätes-
tens aber im Dezember wird der rote Ball 
wieder über den Sand geschlagen. Mit einer 
Premiere: In den vergangenen drei Turnie-
ren führten die beiden Habtoor-Brüder Mo-

hammed und Rashid je ein eigenes Team 
an, diesmal wollen sie sich erstmals zusam-
mentun. Ob es dieses Jahr trotz geballter 
Geschwisterpower endlich mal einen neuen 
Sieger gibt? Denn auch wenn der Cup 2008 
bereits zum vierten Mal ausgespielt wird, 
auf dem Treppchen hat sich in den Jahren 
nicht viel geändert. Drei Jahre Beach Polo 
Cup Dubai. Drei Siegerehrungen. Dreimal 
hießen der Sieger: Mohammed Al Habtoor 
und sein Team. Weitere Neuerung 2008: 
Zusätzlich zur VIP-Arena wird eine „public 
area“ mit Platz für bis zu 300 Leuten einge-
richtet.
„Wie auch in den vergangenen Jahren wird 
dieses Turnier zum Society Event schlecht-
hin avancieren – mit Gala Diner, atembe-
raubenden Projektionsshows und einer 
Haute Couture Modenschau“, freut sich 
Sam Katiela bereits jetzt auf den Beach Polo 
Cup. Was genau geplant ist, bleibt aber noch 
ein gut gehütetes Geheimnis. Mit Sicherheit 
lässt sich bereits jetzt sagen, dass auch der 
vierte Beach Polo Cup spannendes Polo mit 
internationalen Spielern in vier Teams und 
einem glamourösen Rahmenprogramm bie-

ten wird. Sam Katiela: „Der Beach Polo Cup 
in Dubai hat sich in der Liste der populärs-
ten Poloturniere der Welt platzieren kön-
nen. Die Leidenschaft für diesen Sport wird 
von Besuchern aus der ganzen Welt geteilt.“
In Dubai ist der Polo-Sport extrem populär 
und genießt einen starken Zulauf. Noch ist 
die Zahl der aktiven Spieler zwar relativ 
klein, doch die Szene wächst stetig. Auch 
das Niveau der Spieler ist ganz beachtlich, 
nicht zuletzt aufgrund der argentinischen 
Profis, die von den Spielern angestellt sind. 
Gabrielle Noser ist insbesondere vom Polo-
Enthusiasmus der Frauen begeistert: „Es er-
staunt, dass immer mehr Frauen Interesse 
an dem Sport zeigen und bereits bei kleine-
ren exhibition matches mitspielen dürfen. 
Es macht mich besonders stolz, dass gerade 
lokale Spieler uns Frauen tatkräftig unter-
stützen und bei Bedarf auch ihre Pferde ver-
leihen.“ Polo auf Sand – eine Idee erobert 
die Welt. 

Weitere Informationen zum Beach Polo Cup 
unter www.beachpolo.net sowie bei Gabrielle 
Noser (gabrielle.noser@mamemo.tv)
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Sylter Polomenschen
Die Fangemeinde des schnellen Sports wächst. Im vergangenen Jahr sahen über 12.000 Menschen die Polo Masters in Keitum.
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Polo People
1 Thomas von Greta‘s Rauch-
fang mit Begleitung 2 gute 
pololaune bei einem erfri-
schenden Glas Champagner
3 kristina dillier (vorne) 
während der letzten Spielminu-
ten eines Chukkers in Keitum 4 
Kristina und Ignacio von La 
Martina – hier mit Joana, Vivian, 
Carolin und Martin 5 Milli la-
bat, Ehefrau von 7-Goaler Lucas 
Labat mit einem argentinischen 
Groom 6 Kai Pflaume und 
Johannes B. Kerner 7 Jens 
„Günni“ Thomsen, Moderator 8 
„mehr als ein sport“ Polo ist 
für viele Fans ein Lebensgefühl

3

8

2

9 das polo+10 team 
verfolgt die Chukker  10 
Jes johannsen mit 
dem Polo+10 Herausge-
ber Thomas Wirth, Dr. 
Christian von Boetticher 
(Landwirtschaftsminis
ter Schleswig-Holstein) 
11 Dirk gädeke 
mit klaus Winter 
und Veranstalter Jo 
Schneider 12 rolf 
wickmann, ehem. 
Zeitungschef bei Gruner 
+ Jahr mit Sohn Jan und 
dessen Ehefrau Sonja 
13 claudia hein, Miss 
Germany 2004 14 
familie schneider im 
Gespräch mit Maharad
scha Narendra Singh 
aus dem indischen 
Jaipur 15 kamerateam 
im Interview mit dem 
Team von GR.AN.DI.OS 
16 argentinische po-
loprofis (hier Emanuel 
Echeverz) spielen wäh-
rend der Saison überall 
in ganz Europa – und 
natürlich auch auf Sylt 

16
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polofieber
1 Dr. Diedrich Haesen 
(li.) mit Jo Scheider und 
Uwe Schröder 2 christo-
pher „Niffy“ Winter 
(li.) mit Dr. Christian von 
Bötticher, Tina und Matthi-
as Ingwersen und Michael 
Käfer 3 behütete damen 
beim so genannten „Ein-
treten“ 4 Siegerjubel bei 
Andreas Bernert (Vogelko-
je), Oskar Schnitzer (Pony) 
und Dieter Gärtner (jetzt 
Gourmet Eck) 5 dr. piero 
Dillier (Schweiz) gehört 
seit Jahren zu den inter-
nationalen Spielern, die 
die Polo Masters auf Sylt 
zu ihren Lieblingsturnieren 
zählen 6 uli stein Torwart-
legende und Polofan 7 das 
spielniveau des Turniers 
erreicht internationale Spit-
zenklasse 8 strahlendes 
Sommerwetter bei den Polo 
Masters 2007  
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Promis & fans
1 martijn „Marty“ van Scherpenzeel mit 
Marie-Jeanette und Heino ferch. Seit 2004 
ist Ehepaar Ferch dem „Polovirus“ verfallen und 
spielte 2008 bereits in Timmendorfer Strand 
auf Sand 2 dr. piero dillier (mit roter Jacke, 
Gewinner Sylt 06 und 07) und Kristina Dillier 
mit Rainer Quarz und Detlef Tappe vom Wal-
tershof 3 Andrew Hine (ehemaliger Captain 
der englischen Polo Nationalmannschaft) rekla-
miert ein Foul 4 boris entrup Make-up Artist 
(Germany‘s next Topmodel) 5 Jes Johannsen 
und Holger Widera, Polofotografen 6 hugo 
iturraspe, argentinischer Poloprofi und 
Züchter von Poloponies, gibt ein Autogramm 
7 dirk und sylvia gädeke, Preussischer 
Polo und Country Club Berlin 8 pascale van 
druten und „Marty“ van Scherpenzeel 9 
johannes B. Kerner und die Veranstalterin 
der German Polo Masters und des Beach Polo 
World Cup Sylt in Hörnum, Kiki Schneider

Auf den Beginn einer prickelnden Polo-Saison.

Champagne Lanson, der grosse Champagner für grosse Momente.

ANZ_LANSON_+10_220x280.indd   1 17.04.2008   9:18:23 Uhr
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am spielfeldrand
1 Andreas C. Walther, Geschäftsführer Meissler & Co 
mit Begleitung 2 hannes von Greta‘s Rauchfang mit 
Freundinnen 3 boris entrup mit Freundinnen 4 uwe 
schröder (Tom Tailor) mit Familie 5 veranstalter Jo  und 
Sven Schneider bei der Spielplanung  6 michael Stich mit 
Ehefrau 7 15.000 Zuschauer kamen im vergangenen Jahr 
zu den German Polo Masters nach Sylt 8 brüder Gädeke 
mit Luisa  Glinz
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OLAF KLIMPEL e.K.
Spezialmakler für Versicherungen ∙ Kapitalanlagen ∙ Immobilien

Offizieller Versicherungspartner des Beach Polo World Cup Sylt

Machen Sie Ihre Beteiligung zu Geld. 

In Deutschland boomt der Handel mit geschlossenen Fondsanteilen. 
Wir haben die Übersicht auf dem Zweitmarkt.

Gern helfen wir Ihnen dabei, Ihre Anteile zu Top-Preisen zu verkaufen. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Polo Historie

Polo ist eine der ältesten Mannschaftssportarten der Welt. Über 3.000 Jahre reicht die Geschichte des schnellen Sports zurück.

Die Geschichte des Polos ist eine Geschichte der Erobe-
rungen. Jahrhundertelang wurden Kriege zu Pferd 
ausgetragen. Allen voran das Reitervolk der Mon-

golen mit dem Anführer Dschingis Khan. Er eroberte im Mittelalter 
ein Reich, das heute noch als das größte zusammenhängende 
Landreich gilt. 29 Millionen Quadratkilometer, etwa die Fläche der 
ehemaligen Sowjetunion und Chinas zusammen, war es groß. 
Ohne die zähen und wendigen Pferde wäre die Armee Dschingis 
Khans wertlos gewesen, die riesigen Distanzen unüberbrückbar.

Drei Jahrhunderte später. Die italienischen Condottieri, 
die gefürchteten Kriegsherren der Renaissance, rannten mit Infan-
terie und Reiterei abwechselnd gegen die Stadtmauern von Vene-
dig, Florenz und Genua an. Finanziert wurden die schlagkräftigen 
Heere von der Kaufmanns- und Bankiersfamilie Medici und ande-
ren machthungrigen Fürstenfamilien. Für Niccolò Machiavelli, der 
in Florenz einige Jahre die Position eines Staatssekretärs innehat-
te, war der Kampf zu Pferd das Gesellenstück der Kriegskunst. Was 
aber verwunderlich ist: Organisierte Spiele zu Pferd gab es in Euro-
pa noch nicht.        

Dann kam das britische Empire und mit ihm das Polospiel 
aus Indien nach Europa. Es war verglichen mit den Anstrengungen, 
die Verbände heute auf sich nehmen, um neue Märkte zu erschlie-
ßen, ziemlich unspektakulär. Wie es eben so ist. Den Beruf konn-
ten Kriegsherr und Soldat in der Freizeit nicht vergessen und mach-
ten ein Hobby daraus: Polo. 

Ohne das britische Empire gäbe es das Spiel in Europa heute nicht. 
Und es scheint, als habe alles in Sandhurst begonnen. Sandhurst ist 

die profilierteste englische Militärakademie. Sie wurde 1741 ge-
gründet. Sandhurst liegt in Surrey, einem County im Süden Eng-
lands. Das Gelände ist weitläufig. Die Gebäude sind backsteinfar-
ben und massiv, aber nicht so streng und aus einem Guss wie das 
Pentagon. Anhand der Ausbildung in Sandhurst konnte man immer 
schon sehen, wie es um die auswärtigen Beziehungen stand. Den 
Absolventen wurde gelehrt, was das Empire brauchte. Soldaten der 
Artillerie und Kavallerie, Ingenieure oder Verwaltungspersonal. 
Heute diskutieren in Sandhurst Politikwissenschaftler und Militär-
strategen auf Symposien über die Zukunft des Krieges.   

Viele Briten, die ihre Ausbildung hier absolvierten, 
haben die Leidenschaft zum Polo entdeckt und kultiviert: David 
Woodd, der Vorsitzende der Hurlingham Polo Association (HPA), 
der Polo-Kolumnist David Edelsten und natürlich der Nachwuchs 
der königlichen Familie, Prinz William und Prinz Harry. Es ist eben 
ein wenig Abwechslung vom Drill der Militärakademie. Ein 21-jäh-
riger Kadett beklagte sich Ende des 19. Jahrhunderts in einem Brief 
an die Eltern über den harten Alltag in Sandhurst: „Ich verfluche 
meinen schwachen Körper. Ich kann kaum die täglichen Aufgaben 
bewältigen.“ Aus dem Kadetten wurde einer der einflussreichsten 
Staatsmänner des 20. Jahrhunderts: Winston Churchill. 

Ein Jahr nach dem Brief an die Eltern war Churchill be-
reits als Leutnant der Kavallerie auf dem Weg nach Indien. Banga-
lore wurde seine erste Heimat. Nicht nur für Churchill, für fast alle 
britischen Militärangehörigen waren die Tage in der indischen Ko-
lonie lang. Zerstreuung war höchst willkommen. Zwei Monate 
nach seiner Ankunft schreibt er seiner Mutter: „Fast die ganze 
Stadt kommt, um das Polospiel zu schauen. Die Wetteinsätze  

Text: Michaela Maria Müller   Fotogr afie: Iris Hadr at
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 belaufen sich auf mehrere Tausend Rupien. Unser Endspiel mit 
dem einheimischen Team fand vor einer Kulisse mit acht- oder 
neuntausend Zuschauern statt. Jedes Tor für die Inder wurde von 
einem frenetischen Jubel begleitet.“ Wer Sieger im Duell von Herr-
scher und Beherrschten war, schreibt Churchill nicht. Doch ein 
Sieg über die Engländer war eine große Sache. Wie beim Cricket 
konnte man es den Kolonialherren zeigen. Und während Cricket 
seinen Weg von England nach Indien fand, war es mit dem Polo ge-
nau andersherum.

Für polobegeisterte Inder gibt es nur wenig Diskussionsbe-
darf, wenn es darum geht, den besten Spieler auszumachen. Es ist 
Rao Raj Hanut Singh. Er wurde 1900 geboren. Sein Vater war der 
Maharadscha des Königreichs Jodhpur. Auf dem Höhepunkt seiner 
Karriere lag Singhs Handicap bei +9. Nach dem ersten Weltkrieg 
ging er nach England und spielte bei der Hurlingham Polo Associa-
tion. Doch sein größtes Spiel erlebte Singh 1922 in Delhi auf einem 
Turnier seines Vaters. Noch nie hatte Jodhpur gegen Patiala gewon-
nen. Bei einem Besuch des Prinzen of Wales wollte es der König von 
Jodhpur wissen. In seinem Stall standen 150 Pferde. Er wählte die 
besten aus. Im letzten Chukker stand es fünf zu fünf. Sir Harry Per-
ry-Robinson, Berichterstatter der Times of London, schreibt über 
das Spiel atemlos: „Noch drei Minuten waren zu spielen. Alle Zu-
schauer, Generäle und hohen Beamten standen auf. Sie brüllten bis 
sie heiser waren, auch die Frauen schrien. Nur eine Person saß un-
beweglich da: Pertab Singh, der König von Jodhpur. Er ist mittler-
weile 78 Jahre alt. Jeder weiß, dass sein Team sein Augapfel ist, 
sein ganzer Stolz. Alles hat er für dieses Turnier getan. Doch das 
ganze Spiel über saß er wie versteinert da. Seine Augenbrauen be-
wegten sich nicht, kein Muskel, nichts. Sogar als sein Team in der 

letzten Minute das sechste Tor schoss – und gewann. Er saß da wie 
eine Figur aus Holz geschnitzt. Als das Signalhorn das Ende läute-
te, stürmten alle auf ihn zu, um zu gratulieren, der Prinz of Wales 
war einer der ersten. Der alte Mann stand auf, Tränen liefen ihm 
über das Gesicht und er sagte: ‚Jetzt kann ich glücklich sterben.’“  

Während Churchills Zeit in Indien wurde in Sandhurst 
Polo von der Ausbildungsliste gestrichen. Die Ausgaben für den 
Stall und die Pferde waren zu hoch. Zudem war den Leitern der Mi-
litärakademie klar, dass die Zukunft des Krieges nicht auf dem 
Pferderücken ausgetragen werden würde. „Als ich in den sechziger 
Jahren Sandhurst besuchte, konnten wir nur ‚stick and ball’ spie-
len. Um Chukker zu spielen, mussten wir nach Tidworth fahren“, 
berichtet David Woodd, der Vorsitzende der Hurlingham Polo Asso-
ciation über seine Zeit an der Militärakademie. Das hat sich geän-
dert. Knapp hundert Jahre später steht Polo wieder auf dem Ausbil-
dungsplan. 1998 wurde es von Arthur Denaro eingeführt. Heute 
leistet man sich Polo in Sandhurst. Die prominentesten Absolven-
ten, die von der Wiedereinführung profitierten, waren die Thron-
folger Nummer zwei und drei des englischen Königshauses, Prinz 
William und Prinz Harry. Wobei Harry der talentiertere Spieler 
sein soll. Obwohl der bedeutendste Polospieler der Windsor-Dynas-
tie unbestritten ihr Vater ist. Prinz Charles hatte sogar einen eige-
nen Manager, Major Ronald Ferguson. Der Vater der rothaarigen 
Sarah, auch „Fergie“ genannt, musste seinen Posten nach der Ent-
hüllung pikanter Details über einen Besuch in einem Londoner 
Massageclub aufgeben. Wer mehr über Prinz Charles und seinen 
Manager lesen möchte, kann dies in Fergusons Buch „The Gallo-
ping Major – My Life in Singular Times“ tun. Aber Achtung: Der Ti-
tel hält, was er verspricht.   

Publikationen aus dem RegJo Verlag
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Das Polo-Magazin Spezial Hörnum, 10. und 11. Mai 2008 · Schutzgebühr 4,50 €

www.beachpoloworldcup.de powered by Postbank Finanzberatung
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Das mehrfach ausgezeichnete RegJo-Konzept gibt es in Niedersachsen, in Südniedersachsen, in Südostniedersachsen, im Großraum 
Leipzig, in der Metropolregion⇣Hamburg sowie als Premium Sportmagazin für die Polo-Szene im gesamten deutschsprachigen Raum.

Corporate Publishing – ob Kundenmagazin oder Sonderausgabe: Wir bieten eine kompetente und kreative Medienbetreuung – von der 
Analyse bis zur kompletten Umsetzung innovativer Kommunikationsmittel.

RegJo Verlag GmbH, Ballindamm 9, 20095 Hamburg, Telefon 040 – 300 67 29 0, Telefax 040 – 300 67 29 21, hallo@polo-magazin.de.

Polo+10 Turniermagazine 2008 – jetzt schalten!
Buchen Sie jetzt eine Anzeige in einem unserer Turniermagazine.

Gerne beraten wir Sie auch über die Möglichkeiten Sponsor oder Aussteller zu werden.

Gut Basthorst Polo Cup – 16.-18. Mai | Gut Basthorst/Hamburg

Berenberg Polo-Derby – 6.- 8. Juni | Hamburg      

Berenberg High Goal Trophy – 4.- 6. Juli | München

German Polo Masters Sylt – Sal. Oppenheim Gold Cup 2008 –25.- 27. Juli, 29. Juli und 1.- 3. August | Sylt

Arena Polo Schlossanlage Wocklum – 1.-3. August | Balve

Berenberg High Goal Cup – 15.-17. August | Düsseldorf

High Goal Polo – 8.-10. und 15.-17. August | Hamburg

Polo Open – 5.-7. September | Timmendorfer Strand

Rolex European Championship – 5.-7. und 12.-14. September | Gut Aspern/Hamburg

Polo Mallorca Calvia – 26.-28. September | Mallorca

Berenberg Snow-Polo – 8.-11. Januar 2009 | Klosters/Schweiz

Polo+10 Hauptausgabe II/08 – Oktober 2008 | Deutschland, Schweiz, Österreich, Luxemburg, Liechtenstein	
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Jubiläumsausgabe Polo+10 ab 9. Mai auf Sylt im Handel

Der große Polo Ratgeber

Lifestyle auf St. Barth

Polo Europameisterschaft in Hamburg

Die exklusive Polo Lounge

Grooms – Polo hinter den Kulissen

St. Moritz – Jet Set und Spitzensport

Polo+10 ist das offizielle Magazin des Deutschen Polo Verbandes und
Medienpartner des Beach Polo World Cup Sylt und der German Polo Masters Sylt
	
Zeitschriftenabo: 040-300 67 29-25, abo@polo-magazin.de Offizielles Magazin des  

Deutschen Polo Verbandes e.V.



Termine
2008 Haben Sie diesen Sommer schon was vor? Die Highlights des Sylter Sommers 2008. 

01. Mai bis 31. Oktober
Musik am Meer
Westerland, Musikmuschel an 
der Promenade
Tägliche Konzerte direkt am 
Meer. Unter anderem mit den 
Romada Singers und der Came-
rata Budapest unter der Leitung 
von Prof. Tamás Benedek 
www.westerland.de

23. bis 25. Mai
Kulinarische Sylter 
Lammtage
Westerland, Promenade
Eine Vielzahl an Lammspeziali-
täten von erstklassigen Restau-
rants der Insel
www.westerland.de

Juni bis September
11. Kampener 
Literatursommer
Kampen, Kaamp-Hüs
Prominente Autoren aus Film, 
Fernsehen, Politik und Medien 
lesen aus ihren Werken

07. Juni
Harley Treffen  
Westerland, Musikmuschel an 
der Promenade
Rund 500 Harley Davidson 
Motrorräder werden auf der 
Promenade erwartet
www.westerland.de

13. bis 14. Juni
Lister Matjesfest
List, Hafen
Der Fischkönig der Insel, Jürgen 
Gosch, lädt zum großen Mat-
jesessen mit Musik und jeder 
Menge guter Stimmung

01. Juli bis 01. September
11. Inselcircus Sylt
Wenningstedt
Artistik, Animation, Gastrono-
mie und Entertainment vom 
Allerfeinsten
www.circus-mignon.de

04. Juli bis 15. August
Beach Club Westerland
Westerland, südlich des Restau-
rants Badezeit
Jeden Freitag jeweils ab 18.00 
Uhr, der Eintritt ist frei. Mit den 
DJ’s „Discoelements“
www.westerland.de

10. bis 13. Juli
8. Westerländer  
Winzerfest
Westerland, Strandpromenade
Individuelle Weinprobierstände 
mit musikalischem Rahmenpro-
gramm

Tel. +49 4651 9980
www.westerland.de

18. bis 20. Juli
SEAT Kitesurf Trophy
Westerland, Brandenburger 
Strand
An drei Wettkampftagen ermit-
telt die deutsche Kitesurf-Szene 
in den Disziplinen Freestyle und 
Kite Cross ihre Besten
www.kitesurf-trophy.de

25.-27. Juli, 29. Juli, 01.-03. Au
German Polo 
Masters Sylt 
Keitum Poloplatz, Sylter Polo 
Club-Keitum e.V.
Das traditionelle High Goal Tur-
nier ist einer der Höhepunkte 
der deutschen Polosaison
www.polomasters.de

01. bis 03. August
20. Hörnumer Hafenfest 
Hörnum, Hafen
Die Brigg „Mercedes“, das 

Highlight

23. bis 27. Juli
Volvo Surf Cup 2008
Westerland, Brandenburger Strand
Die besten deutschen Windsurfer beim Tourhöhepunkt des 
Deutschen Windsurf Cup – Deutsche Windsurfing Meister-
schaften
www.windsurfcup.de

Stiftung Küstenschutz Sylt
Wir, die Sylter Einwohner und Gäste, haben eine Stiftung gegründet.
Tragen auch Sie dazu bei, die Insel zu sichern und zu erhalten.

Machen Sie mit?

Spender und Zustifter erhalten umgehend eine Spendenbescheinigung.

Spendenkonto Küstenschutz Sylt:
Sylter Bank e. G.
Konto-Nr.: 366 366
BLZ: 217 918 05

Landschaftszweckverband Sylt
C.-P.-Hansen-Allee 9
25980 Sylt-Ost / Keitum
Telefon: 04651 / 9340181
Weitere Informationen im Internet:
stiftung-kuestenschutz-sylt.de

AZ_220x280_regjo:kuestenschutz  21.04.2008  14:10 Uhr  Seite 1
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SYLTNESS - URLAUB FÜR DIE SINNE 

Dr.-Nicolas-Straße 3, 25980 Westerland, Buchungs- und Servicenummer:
0180/500 99 80 (0,14 €/Min.), info@westerland.de, www.westerland.de

WELLNESS • BEAUTY • THALASSO • FITNESS • HEALTH - AUF 4.500 QUADRATMETER
GEBORGENHEIT SPÜREN, RAUM UND ZEIT VERSCHMELZEN LASSEN, INNERE BALANCE
FÜR KÖRPER, GEIST UND SEELE FINDEN - IM SYLTNESS CENTER - DEM DAY SPA AM MEER

AZ_polo2008:az_polo  14.04.2008  14:44 Uhr  Seite 1

Termine
2008
jüngste Schiff in der internati-
onalen Flotte der Großsegler, 
wird exklusive Nordseetörns 
anbieten

06. August
Arien am Meer
Westerland, Musikmuschel an 
der Promenade
Ein italienischer Abend mit 
schwungvollen Operettenme-
lodien
www.westerland.de

09. August
7. Sylter Gospel Nacht
Westerland, Musikmuschel
Der Tostedt Community Gospel 
Chor mit modernen und traditi-
onellen Gospels und Spirituals 
zu Gast in Westerland
www.westerland.de

11. August
Wise Guys
Saal Westerland, 18.00 Uhr
A-Cappella vom Feinsten. Bissig 
bis humorvolle Songs mit witzi-
gen Moderationen und flotten 
Boygroup-Choreographien des 
Kölner Quintetts
www.westerland.de

22. bis 24. August
Super Sail Tour
Westerland, Brandenburger 
Strand
Die Deutsche Meisterschaft 
der Formula 18 und der Hobie 
Cat16 ist das Highlight einer 
jeden Regattasaison 
www.prosail.de

bis 24. August
Meerkabarett  
Produktionshalle der Sylt-Quelle
Musik und Unterhaltung mit 
Götz Alsmann, Roger Willem-
sen, Max Raabe u.v.a.
Tel. +49 4651 4711
www.meerkabarett.de

27. August
The Big Chris  
Barber Band
Saal Westerland, 20.00 Uhr
Weltklassejazz mit der Jazzle-
gende Chris Barber und seiner 
Big Chris Barber Band
www.westerland.de

30. August bis 01. September
Sylter Artistenpreis –  
Sol y Circo
Wenningstedt
Der internationale Nachwuchs 

an Clowns und Akrobaten wird 
bereits zum vierten Mal gegen-
einander antreten
www.circus-mignon.de

bis August
ringreiten auf Sylt  
Morsum
„Mittelalterliche Ritterspiele“, 
bei denen die teilnehmenden 
Reiter im Galopp winzige Mes-
singringe einsammeln müssen, 
um Ringreiterkönig zu werden
www.ringreiten.de

03. September
Internationales  
Nordseerennen 2008
Wenningstedt
Das älteste internationale One-
Loft-Race in Europa. Interna-
tionaler Jungtaubenpreisflug 
mit einem Preisgeld von bis zu 
25.000 Euro
www.nordseerennen.de

09. bis 14. September
Longboard Festival 2008
Kampen, Buhne 16

Beim einzigen Longboard Festi-
val in Deutschland verwandeln 
Surfer aus ganz Europa den 
Strand in eine Surferstation
Tel. +49 4651 4996
www.buhne16.de

26. September bis 05. Oktober
Colgate World Cup  
Sylt 2008
Westerland, Strand
Die größte Windsurfveranstal-
tung der Welt feiert 25-jähriges 
Jubiläum
www.worldcupsylt.de

29. November
13. Sylter Aids-Gala 2008
Congress Centrum Sylt
Große Benefizveranstaltung 
unter Schirmherrschaft vom 
Autohaus Roiser
www.aids-hilfe-sylt.de

26. Dezember
Westerländer  
Weihnachtsbaden
Westerland, Strand, 14.30 Uhr
Das traditionelle Weihnachtsba-
den in der eiskalten Nordsee am 
Brandenburger Strand findet 
bereits zum 24. Mal statt
Tel. +49 4651 9980 
www.westerland.de
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Der Beach Polo World Cup auf 
Sylt war erst der Anfang 
der diesjährigen Poloereig-

nisse in Deutschland. Ein langer Polosom-
mer voll spannender Chukker und Ge-
schichten erwartet uns. Einer der absoluten 
Höhepunkte des Jahres: die German Polo 
Masters Sylt am letzten Juli- und ersten Au-
gustwochenende in Keitum. Ein Klassiker – 
und eins der Spitzenturniere der europäi-
schen Polo Tour.

Einige der weltbesten Spieler sind 
seit Jahren regelmäßig Ende Juli auf der In-
sel anzutreffen. Namen wie Martin Garra-
han, Andrew Hine, Lucas Labat und Henry 
Brett sind nur vier Player, die für Polosport 

auf Weltklasseniveau stehen und das Sylter 
Sommerturnier zu einer ihrer Lieblingslo-
cations deklariert haben. Das Turnier erfor-
dert eine logistische Kraftanstrengung. Be-
vor der Rasen überhaupt bespielbar ist, 
vergehen 120 Stunden mit Mähen, Schlep-
pen und Walzen des ungefähr 30.000 Qua-
dratmeter großen Platzes, damit an beiden 
Turnierwochenenden auf bestmöglichem 
Pologreen gespielt werden kann. Damit 
nicht genug: Die komplette Ausrüstung von 
den Stallungen über die Bandenwerbung 
bis hin zum Catering muss vom Festland auf 
die Insel transportiert werden. Mit dabei 
sind zwischen Tischdekken, Besteck und 
Servietten für mehrere hundert VIP-Gäste 
unter anderem 1.200 Kilogramm Eiswürfel. 

Soviel Mühe für zwei Wochenenden Polo? 
Allerdings. Der Erfolg gibt den Veranstal-
tern Jo und Kiki Schneider mehr als recht. 
Zur großen Jubiläumsausgabe im vergange-
nen Jahr kamen rund 15.000 Besucher auf 
die Insel und sahen Spitzenpolo auf höchs-
tem Niveau. Zur Premiere im Jahr 1998 wa-
ren es gerade einmal 200 Zuschauer gewe-
sen. Viel hat sich in den vergangenen zehn 
Jahren verändert. Doch eins ist immer 
gleich geblieben: die Liebe der Familie 
Schneider, Player, Sponsoren und Zuschau-
er zum Sport und zur Insel. Sylt ist eben 
nicht irgendeine Insel. Und die German 
Polo Masters nicht irgendein Poloturnier. 
Also: Wir sehen uns im August auf Sylt wie-
der!  

German Polo Masters Sylt 2008
Auf den Geschmack gekommen? Einer der Höhepunkte im deutschen Polosommer sind die German Polo Masters Sylt. 
Der logistische Aufwand für das Inselturnier ist enorm, die Liebe zum Sport ebenso. 

Text: katrin langemann

Aktuelle Informationen zu den German Polo Masters unter www.polomasters.de 

Vom 25. Juli bis 3. August 2008: Polo auf Weltklasseniveau in Keitum. Die German Polo Masters sind eines der Spitzenturniere der europäischen Polo Tour.
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Die Sponsoren dieses Turniers

Haupt- und Teamsponsor:

Postbank Finanzberatung

Teamsponsoren:

1. Team Postbank und Partner:

Postbank  www.postbank.de

- AXA Asset Managers www.axa-im.de

- HCI Capital www.hci-capital.de

- Postbank Versicherung www.pb-versicherung.de

- Schroder Investment Management www.schroders.de

- Standard Life Versicherung www.standardlife.de

2. Team Bentley Hamburg  www.raffay-hamburg.de/bentley

3. Team Maus Immobilien www.maus-sylt.de

4. Team Schloss Göhrde 

5. Team Sturmhaube www.sturmhaube.de

6. Team König Pilsener www.koenig.de

Eventpartner:

Adler-Schiffe www.adler-schiffe.de

Aloha Limonade www.aloha-lemonade.net

DB SyltShuttle www.syltshuttle.de

Hotel Lindner Windrose www.lindner.de

Lanson Champagner www.borco.de

Polo+10 www.polo-magazin.de

SVG www.svg-sylt.de.

Tourismus-Verwaltung Hörnum www.hoernum.de

TV Sylt www.tvsylt.de
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Herausgeber RegJo Verlag GmbH, Polo+10 Das Polo-Magazin, Ballindamm 9, 20095 Hamburg, Tel. 040 300 67 29 0, hallo@polo-magazin.de, www.polo-
magazin.de Geschäftsführer und V.i.S.d.P. Thomas Wirth Chefredaktion Stefanie Stüting Autoren Katrin Langemann, Michaela Maria Müller Layout & Grafik 
Daniel Kanzelmeyer Fotografie 3w Media GmbH, mamemo productions, Iris Hadrat Verlagsass. Diana Wienert, Jennifer Röstel Objektleitung Sandra Laube 
Anzeigen Tatjana Kordas, John Swenson, Jörn Jacobsen, Kirsten Reimers, Ingolf Schaub, Tim Mittelstaedt. Polo+10 ist eine eingetragene Marke (Nr. 304 25 306).  
Nachdruck, auch auszugsweise, ohne Einwilligung des Verlages nicht gestattet. Abonnement hallo@polo-magazin.de DAS KÖNIG DER BIERE

Das König der Spiele.
König Pilsener – Exklusivpartner 
des Beach Polo World Cup Sylt.
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Beach Polo
World Cup
Sylt 2008
10. und 11. Mai · ab 12.30 Uhr
Oststrand Hörnum/Yachthafen

powered by

Herzlich willkommen 

zum ersten BEACH POLO WORLD
CUP auf Sylt. Sechs Teams mit
internationalen Profi-Spielern aus
Argentinien, Spanien, England
und Deutschland stehen sich am
idyllischen Oststrand in Hörnum
gegenüber.

Eintritt frei!
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